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Zusammenfassung 
Der Artikel gibt einen Überblick über die Formen, in denen traumabedingte Störungsbilder in 
der Bevölkerung und in der stationären psychotherapeutischen Behandlung im Alter auftreten. 
Die Häufigkeit der Traumareaktivierung im Alter nach beschwerdefreien Intervallen wird an 
Studien zur Posttraumatischen Belastungsstörung (PTBS) als Folge des 2. Weltkriegs und 
Holocausts belegt, Fallvignetten skizzieren klinische Erscheinungsbilder. Wir diskutieren 
verschiedene Erklärungsmodelle für die Zunahme traumatischer Störungen im 
Zusammenhang mit altersspezifischen Verlusten und zeigen die Bandbreite aktueller 
therapeutischer Behandlungsmöglichkeiten auf. 
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Traumata – Why do they become active  
in old age? 
Summary 
This article gives a survey of trauma-related disorders in the population and in in-patient 
psychotherapeutic treatment of the elderly. The prevalence of trauma reactivation in old age 
after symptom-free intervals is documented by studies on posttraumatic stress disorder 
(PTSD) as an effect of World War II and the Holocaust, single cases sketch the clinical 
appearance. We discuss various explanation models for the increase of traumatic disorders 
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